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Abstract

Im Studienprojekt wurden mithilfe von protokollierten Unterrichtsbeobachtungen Kategorien von 
Ritualen, wie beispielsweise akustische Rituale und Verhaltensrituale, erstellt, die im 
Sportunterricht genutzt werden, um den Unterricht und die Phasen des Unterrichts zu strukturieren, 
um zu untersuchen, welche Rituale verwendet werden und wie sinnvoll der Einsatz dieser im 
Sportunterricht ist. Bei dieser Untersuchung hat sich gezeigt, dass Rituale im Sportunterricht helfen,
diesen zu strukturieren und den Schüler*innen Orientierung geboten wird. Gleichzeitig wurde 
jedoch auch deutlich, dass der Einsatz von Ritualen reflektiert werden muss, um Negativeffekte zu 
vermeiden. Dass im Unterrichtsgeschehen häufig eine Vielzahl von Ritualen unbewusst eingesetzt 
werden und die Phasenübergänge prägen, zeigte sich ebenfalls.

Forschungsfrage

Wie sollten Phasenübergänge mit Hilfe von Ritualen geplant und gestaltet werden, um im 
Unterrichtsalltag zielführend eingesetzt zu werden und den Schüler*innen Orientierung zu bieten?

Theoretische Bezüge

Meist lässt sich im Stundenverlauf der methodische Dreischritt "Einstieg/ 
Erarbeitung/Ergebnissicherung" erkennen (Meyer 2002). Innerhalb einzelner Abschnitte dieser 
groben Struktur, lassen sich ebenfalls Übergänge erkennen. Diese "Scharnierstellen" müssen 
geplant werden, um Transparenz zu ermöglichen (Jank, Meyer, 2009; Beyer, 2014) Rituale im 
Sportunterricht werden vielfältig eingesetzt und müssen reflektiert werden, um Phasenübergänge zu
strukturieren (Hummel, Krüger 2015).



Methodische Umsetzung

Forschungsmethode: qualitativ

Mit einer unstrukturierten, teilnehmenden Beobachtungen wurde der Fremdunterricht protokolliert. 
Die Protokolle wurden ausgewertet und codiert, um die verwendeten Rituale zu kategorisieren und 
den jeweiligen Phasen des Unterrichts zuzuordnen. Diese Herangehensweise ist nach Mayring 
(2010) die induktive Codierung. Die Kriterien wurden nach der Sichtung des Materials entworfen, 
um signifikante Elemente den jeweiligen Kriterien zuzuordnen. Bei der Entwicklung der Kriterien 
wurde sich daran orientiert, ob die Rituale dazu beitragen, Steuerungstätigkeiten zu minimieren und
Diskussionen zu vermeiden.

Erkenntnisse

Es existiert eine Vielzahl von Ritualen im Sportunterricht, die die Phasenübergänge erleichtern. 
Zwar helfen diese den Sportunterricht zu organisieren und zu strukturieren, wie auch den SuS 
Orientierung zu bieten, allerdings werden sie häufig unreflektiert im Unterricht eingesetzt. Dies 
birgt das Risiko, dass sich Negativwirkungen von Ritualen entfalten, sollten diese zur 
Disziplinierung verwendet werden oder nicht stimmig auf die Lerngruppe und das 
Unterrichtssetting angepasst werden. Im Projekt wurde lediglich der Unterricht einer Lehrkraft 
beobachtet. Um zu aussagekräftigeren Ergebnissen zu kommen, hätten verschiedene 
Unterrichtssequenzen im Sportunterricht unterschiedlicher Lehrkräfte beobachtet werden müssen. 
So hat sich jedoch gezeigt, wie viele Rituale auch unbewusst im Sportunterricht eingesetzt werden 
und den Stundenverlauf für die Schüler*innen und die Lehrkraft strukturieren.

Erfahrungen im Forschungsprozess

Es traten während des Arbeitsprozesses Schwierigkeiten auf, die Untersuchungen zu strukturieren, 
da die Protokolle mithilfe einer unstrukturierten Beobachtung angefertigt wurden. Erst bei der 
Auswertung zeigte sich ein klares Bild, wie und wann Rituale eingesetzt werden. Wahrscheinlich 
wäre eine strukturierte Beobachtung sinnvoller gewesen, um eindeutige Ergebnisse zu erhalten. 
Durch die Strukturierung der Protokolle jedoch kam eine Vielzahl an Daten zusammen und dadurch
auch umfangreiche Ergebnisse.
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